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Überlebensgeschichte: Bergsteiger
übersteht 50-Meter-Sturz am Watzmann

Ein Bergsteiger überlebt einen dramatischen 50-Meter-
Sturz am Watzmann. Erfahren Sie, wie schnelle Hilfe und

Luftrettung sein Leben retteten.

Ein dramatischer Vorfall ereignete sich am Watzmann, einem
der höchsten Berge Deutschlands. Ein 44-jähriger Bergsteiger
kam in einer herausfordernden Höhe von etwa 1700 Metern im
Schönfeldgraben zu Fall und stürzte dabei 50 Meter in eine
Rinne. Dieser Unfall wirft ein Schlaglicht auf die Risiken, die das
Bergsteigen mit sich bringt, selbst für erfahrene Kletterer.

Die Notfallreaktion war schnell und effektiv. Der Begleiter des
Verletzten zögerte nicht und stieg direkt zu ihm ab, um Erste
Hilfe zu leisten. In einem Wettlauf gegen die Zeit war es einem
weiteren Bergsteiger gelungen, von der Unfallstelle zur
Wimbachgrieshütte abzusteigen, um dort den Notruf
abzusetzen. Dies geschah aufgrund des Fehlens von
Mobilfunkempfang in der abgeschiedenen Bergregion, was die
Situation zusätzlich komplizierte.

Rettung und Erste Hilfe

Der Notruf erreichte die Einsatzkräfte gegen 12 Uhr, und sofort
wurden Rettungseinheiten per Hubschrauber zur Unfallstelle
entsandt. Dank der schnellen Lokalisierung konnte ein Notarzt
zusammen mit zwei Bergrettern schnell zum verunglückten
Bergsteiger abgelassen werden. Nach medizinischer
Erstversorgung vor Ort war der Mann in einem kritischen, aber
stabilen Zustand. Dieser wurde schließlich am frühen



Nachmittag, gegen 13:30 Uhr, in einem Luftrettungssack
mithilfe eines Seils ins Hintere Gries transportiert und von dort
Richtung Salzburger Unfallkrankenhaus geflogen.

Insgesamt waren sieben Maßnahmenkräfte der Bergwacht
mobilisiert und bis 15 Uhr im Einsatz, um sicherzustellen, dass
der Bergsteiger die erforderliche medizinische Hilfe erhielt.
Dieser Vorfall hebt das Engagement der
Bergrettungsorganisationen hervor, die jederzeit bereit sind, in
solchen gefährlichen Situationen zu helfen.

Herausforderungen des Watzmanns

Der Watzmann, mit einer Höhe von 2713 Metern, zählt zu den
größten Herausforderungen im deutschen Alpenraum. Nach der
Zugspitze und dem Hochwanner ist er einer der höchsten Berge
Deutschlands und zieht Jahr für Jahr zahlreiche Bergsteiger an.
Wer sich allerdings an die anspruchsvolle Überschreitung der
drei Hauptgipfel wagt, muss über eine hervorragende Kondition,
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit verfügen. Während einige
sportliche Bergsteiger es schaffen, die Tour an nur einem Tag zu
bewältigen, entscheiden sich die meisten dafür, am ersten Tag
zum Watzmannhaus aufzusteigen und die Überschreitung am
nächsten Tag in Angriff zu nehmen.

Für eine erfolgreiche Besteigung sind perfektes Wetter und
trockene Bedingungen unabdingbar. Auch wenn bestimmte
Stellen mit Stahlseilen gesichert sind, ist die
Watzmannüberschreitung nichts für Anfänger und sollte nicht als
Klettersteig angesehen werden. Diese Präzisierung ist wichtig,
um die Gefahr und die erforderlichen Fähigkeiten klar zu
verstehen.

Unfälle wie der jüngste Vorfall am Watzmann sind wertvolle
Erinnerungen daran, wie wichtig Vorbereitung und Wissen über
die eigenen Grenzen sind. Der Berg kann wunderschön, aber
auch tödlich sein, wenn gebotene Vorsicht und respektvoller
Umgang mit den Bedingungen nicht berücksichtigt werden. Die



schnelle Reaktion auf den Unfall zeigt jedoch auch die Stärke
der Bergrettung in den Alpen, die stets bereitsteht, um
Verletzten in Not zu helfen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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